
 	  Riccie hat Folgendes geschrieben:			  Lach, Pauline, 

nee, die Katze bleibt hier. Sie war ein Jahr im Tierheim, bevor sie mein Herz eroberte und hier in aller
Freiheit, mit Katzenklappe leben darf.

Sie ist die Chefin, und eine kleine Diva.

Was du übers Fach- Sachbuchschreiben sagst, verstehe ich sehr gut. Komme ja auch aus der Ecke. Aber so
manche gelernten Techniken nehme ich mit rüber für meine Prosa. Zum Beispiel das Inhaltsverzeichnis mit
Gliederung und Kapitelüberschriften. Ob ich mich dranhalte ist nochmal ein andres Thema. 

Bedenkenswert ist auch, dass ein gutes Sachbuch, u. U. leichter - wenn auch in kleiner Auflage - zu
vermarkten ist. 

Es gibt sogar eine ganze Reihe von Agenten, die darauf spezialisiert sind - dann könntest du auch bei einem
größeren Verlag unterkommen.

lg auch von der Mäusefängerin	


Schaaaade:-( Aber wer gibt so ein süßes Kätzchen ins Tierheim??

Du hast recht und ich denke auch, dass ich auf diesem Pfad bleiben werde. Gerade habe ich "Das
Ende einer Geschichte" zu Ende gelesen. Ich könnte so nicht schreiben....und das gilt für die meisten
Bücher, die ich gelesen habe. Leider.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Journalisten und Sachbuchautoren hier?
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